
AAkkttuueellllee  ggeesseettzzlliicchhee  
EEnnttwwiicckklluunnggeenn  iimm  
KKiinnddeerrsscchhuuttzz  
Die Kinder- und Jugendhilfe in Bewegung: 
vorwärts, rückwärts, seitwärts? 

Fachtag für Fachkräfte der Sozialen Arbeit 

Die Verbesserung des Kinderschutzes hat sich 
vor allem durch die mediale Präsenz des The-
mas als gesellschaftliches Ziel ersten Ranges 
etabliert. Hierbei nehmen spätestens seit der 
Einführung des § 8a SGB VIII gesetzliche 
Bestimmungen einen prominenten Platz ein. 

Ziel der Tagung ist es, einen Überblick über 
wichtige aktuelle gesetzliche Entwicklungen zu 
geben (§ 8a SGB VIII; ländergesetzliche 
Regelungen zum Kinderschutz und zu Früh-
erkennungsuntersuchungen, Gesetz zur 
Erleichterung familiengerichtlicher Maßnahmen 
bei Gefährdung des Kindeswohls, aktuelle und 
(dann) wiederbelebte Aktivitäten für ein 
Kinderschutzgesetz des Bundes) und diese auf 
ihre Auswirkungen auf die Praxis der Kinder- 
und Jugendhilfe zu befragen.  

Referent 

Dr. Thomas Meysen 
fachlicher Leiter des Deutschen Instituts für 
Jugend- und Familienrecht, Heidelberg 

Termin 

5. Juli 2010 

Tagungsort 

CVJM 
Landwehrstr. 13, 80336 München 

PPrrooggrraammmm  

Inhalt 

ab 9:30 Uhr  Ankommen, Stehkaffee 

10.00 Uhr  Begrüßung 

10:15 Uhr Block I:  
 § 8a SGB VIII FamFG 
 Bundeskinderschutzgesetz 

 Neue Qualitäten des 
Schutzauftrags durch oder nach 
§ 8a SGB VIII 

 Änderungen im Familien(ver-
fahrens)recht: Auswirkungen 
auf die Familien, Familien-
gerichte und die Kinder- und 
Jugendhilfe 

 Aktuelle Tendenzen auf dem 
Weg zu einem Bundeskinder-
schutzgesetz 

12.30 Uhr  Mittagspause 

13.30 Uhr  Block II:  
 Datenschutz und  
 Landeskinderschutzgesetze 

 Zur Bedeutung des Daten-
schutzes: behindert er den 
Kinderschutz oder gewährt er 
Vertrauensschutz in Hilfe-
beziehungen?  

14:30 Uhr  Kaffeepause 

14:45 Uhr Die Landeskinderschutzgesetze: 
Stärkung der Kooperation – 
auch mit den Familien? 

 Resümee 

ca. 16:00 Uhr  Ende der Veranstaltung 

OOrrggaanniissaattoorriisscchheess  

verbindliche Anmeldung   

Anmeldeschluss: 21. Mai 2010 

SkF Landesstelle Bayern e.V.  
Bavariaring 48,  80336 München 
Tel.: 089/538860-0,  Fax: 089/538860-20 
E-Mail: info@skfbayern.de 

Überweisung der Teilnahmegebühr 

Bitte überweisen Sie die Teilnahmegebühr von 
59 Euro (49 Euro ehrenamtliche und berufliche 
Mitarbeiter/innen des SkF)unter Angabe des 
Namens, der Einrichtung und des Verwen-
dungszwecks „Kinderschutz“ auf das Konto: 

LIGA Bank eG  
BLZ 750 903 00  Konto Nr. 2 137 542 

Im Tagungsbeitrag sind Getränke und ein 
Imbiss enthalten.  

Rücktrittsmeldungen 

Mit der verbindlichen schriftlichen Anmeldung 
wird die Teilnahmegebühr fällig.  
Bei Stornierungen, die ebenfalls schriftlich 
vorliegen müssen, nach Anmeldeschluss, wird 
der volle Tagungsbeitrag fällig. 

Hinweis zum Datenhandling 

Mit der Unterschrift auf der Anmeldung erklärt 
sich die/der Anmeldende einverstanden, dass:  
� Name, Einrichtung und Ort an alle Kurs-

teilnehmenden in Form einer Teilnehmer-
liste ausgehändigt wird.  

� die Angaben aus der Anmeldung zum Zweck 
der Organisation und Abwicklung der 
Veranstaltung EDV-mäßig erfasst werden.  

Tagungsleitung 

Beate Frank  
SkF Landesstelle Bayern, München 
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